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Liebe Mitarbeiterinnen,
Liebe Mitarbeiter,
12 Jahre nach der Eröffnung des  
Bäderparks in Hohenems dürfen wir 
uns gemeinsam über eine einmalige  
Erfolgsgeschichte und über die phan- 
tastische Erweiterung und Neuaus-
richtung freuen. 
 
Menschen passen heute weniger  
denn je in eine Schublade und  
genauso wenig gilt dies für Bäder-  
und Energielösungen. Dank der  
Verbindung von exklusiven Bad- 
sortimenten mit regionaler Hand-
werkerqualität und einzigartiger 
Planungskompetenz sind wir nun 
in der Lage diesem Anspruch noch  
besser gerecht zu werden. Dieses  
einmalige Konzept haben wir  
bewusst unter dem Titel „Mein  
Inhaus Erlebnis“ zusammengefasst.  
Mit dem Energiepark haben wir  
neue Wege zur Präsentation  
von Energielösungen beschritten.  
Unter dem Motto „Energie erleben“  
präsentieren wir Energieformen  
zum erleben und begreifen und 
verzichten bewusst auf eine  
Zusammenstellung von Produkten. 
Mit den interaktiven Präsentations-
mitteln sind wir am Puls der Zeit und 
sehen diese als Hilfsmittel und nicht 
als die Lösung.
 
Wir sind ein Team von engagierten, 
fähigen und individuellen Menschen  
die mit Ihrem Einsatz Inhaus zu  
einem Unternehmen gemacht haben  
das erfolgreich und nachhaltig  
Maßstäbe setzt. Jeder Einzelne ist 
Teil des Erfolges und Basis für die ver-
trauensvolle Partnerschaft mit unse- 
ren Kunden. Vielen Dank für euren 
großen menschlichen und fach- 
lichen Einsatz!

Euer Robert

 Vorwort

Es ist geschafft! Nach einem  
intensiven Jahr feiern wir die  
Eröffnung des neuen Bäder- und 
Energieparks in Hohenems. Der 
Um- und Ausbau bei laufendem 
Betrieb hielt das ganze Team ganz 
schön auf Trab, aber die große  
Herausforderung wurde von den 
beteiligten Mitarbeitern sowie den 
ausführenden Firmen mit Bravour 
gemeistert. 

Und das Ergebnis kann sich sehen  
lassen: Der neue Bäder- und Energie-
park überzeugt durch Modernität, 
Großzügigkeit und ein durchgängiges 
Präsentationskonzept. 

Besonders beeindruckend: das harmo-
nische Zusammenspiel von Bestand  
und Neubau. Die beiden rechtwinklig 
zueinander „arrangierten“ Baukörper 
wirken wie aus einem Guss – gerade 
so, als wären sie schon immer so ge-
plant gewesen.

„Natürlich war es eine große Herausforderung, den laufenden  
Betrieb mit den Umbauarbeiten unter einen Hut zu bekommen.  
Die Mitarbeiter im Bäderpark hatten täglich mit zahlreichen Hand-
werkern zu tun. Ihre Geduld und das Verständnis der Kunden wurden 

dabei schon mal auf die Probe gestellt. Insgesamt hat aber alles 
sehr gut funktioniert – nicht zuletzt dank der kreativen Lösun-
gen, die bei Bedarf gefunden wurden. Ein besonderes Lob 
gilt Martina Terzer, die mit viel Engagement für den nötigen 
‚Schmiss’ gesorgt hat.“

Hans Wüschner, Infrastruktur

Robert Küng

„Die Schwierigkeit bei diesem großen Projekt lag  
für mich darin, die Handwerker optimal zu koordinieren und  
den Überblick über die zahlreichen Aufgaben und Details nicht  

zu verlieren. Es war uns stets ein großes Anliegen,  
dass sich unsere Kunden während der Bauphase durch  
den Lärm und die Arbeiten so wenig wie möglich  
gestört fühlen. Dabei stand immer der Mensch – der  

Mitarbeiter und der Kunde – im Mittelpunkt.“

Martina Terzer, Fachberaterin Bäderpark

 Eröffnung Bäder- und Energiepark 

Mehr Raum für 
Emotionen



„Die Kunden konnten während der Bauphase ja keinen 
Blick auf den neuen Bereich des Bäderparks werfen. Man 
spürte aber ihre Neugierde. Auch bei unseren Mitarbeitern 

herrschte von Anfang an großes Interesse, der 
Baufortschritt wurde stetig beobachtet. 

Die Stimmung war durchwegs sehr posi-
tiv. Die Eröffnung und Fertigstellung ist 
für alle ein großes, freudiges Ereignis.“

Alexander Wenin, 
Fachberater Bäderpark
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Qualität, die sich auszahlt
Architekt Claus Schnetzer vom  
Architekturbüro Schnetzer Kreuzer 
in Bregenz hat bereits den ersten 
Bäderpark geplant – und nun nach 
rund zehn Jahren den Zubau des 
neuen Gebäudeteils. In Inside verrät 
er, wie es gelungen ist, aus den zwei 
Teilen ein harmonisches Ganzes zu 
schaffen.

Herr Schnetzer, was waren die beson-
deren Herausforderungen in diesem 
Projekt?

Die große Herausforderung lag darin, 
das Gebäude einheitlich zu gestal-
ten. Dies war vor allem durch das 
hochwertige Baumaterial von Zima 
möglich, das wir bereits beim ersten 
Bäderpark verarbeitet haben. Die 
besondere Betonstruktur ist zwar 
kostspielig, aber, wie man sieht, auch 
sehr nachhaltig. Dasselbe gilt für die  
Fassade: Mit den gleichen Materialien 
konnten wir den Stil des Gebäudes 
beibehalten. Besonders gelungen ist 
aus meiner Sicht der zentrale und 
markante neue Haupteingang.

Worauf wurde beim Bau besonders 
Wert gelegt?

Es war uns ein großes Anliegen, das 
Gebäude zu erweitern, ohne es in 
seinen Grundzügen zu verändern 

oder gar zu zerstören. Die räumliche 
Großzügigkeit wurde durch eine 
stützenfreie Halle realisiert, die eine 
komplett flexible Gestaltung der  
Inneneinrichtung ermöglicht. Zudem 
haben wir, wie beim ersten Gebäude 
auch, auf einen idealen Lichteinfall 
geachtet. Es besteht immer ein Bezug  
nach außen, eine Beschattung  
während des Tages ist nicht nötig.

Das Treppenhaus ist analog zum  
ersten Bau ein zentrales Innen- 
element. Der Lichteinfall kommt hier 
vertikal von oben.

Sind Sie mit dem Ergebnis zufrieden?

Ja, das fertige Gebäude kann sich 
wirklich sehen lassen. Wir haben 

uns unglaublich gefreut, als wir zehn  
Jahre nach der ersten Eröffnung  
wieder dazu eingeladen wurden, die 
Erweiterung zu planen. Ich möchte 
mich bei Inhaus und Zima für die 
gute Zusammenarbeit bedanken. In 
zehn Jahren sind wir gerne wieder  
dabei, gemeinsam etwas Neues auf  
die Beine zu stellen (lacht).

 Inhaus Bäderpark: 
Großzügige Bäderausstellung,  
die sich als stimmige Komposition 
von Themenwelten präsentiert  
und die Vielfalt der sanitären  
Möglichkeiten erlebbar macht.  

 Inhaus Energiepark: 
Interaktive Service-Plattform für 
Installateure, Heizungstechniker, 
Planer und Architekten, die mit 
ihren Kunden nachhaltige Heiz- 
systeme vor Ort erleben und  
begreifen können.

Fläche Neubau: 1.100 m²
Fläche gesamt: 3.100 m²

Facts: Bäder- 
und Energiepark 
Hohenems



Was tun, wenn plötzlich Platz frei 
wird? Bei Inhaus keine Frage: Man 
nutzt das Raumangebot, um den 
Service für die Kunden auszubauen. 
So geschehen im Verwaltungs- und 
Logistikzentrum in Hohenems, wo 
durch den Umzug des Energieparks 
rund 280 Quadratmeter gewonnen 
wurden. Die Fläche steht nun für 
den Inshop zur Verfügung.

2.500 häufig nachgefragte Artikel – 
von der Armatur bis zum Dichtungs-
material – so umfangreich präsen-
tiert sich das Produktsortiment im 
nunmehr ausgebauten Abholmarkt 
in Hohenems. Die Vorteile, die der 
neue, großzügige Inshop Mitar-
beitern und Kunden bietet, liegen 
auf der Hand: „Wir müssen das  
Gewünschte nun nicht mehr aus 
dem Lager holen, sondern haben 
die meisten Produkte gleich in Griff-
weite. Dadurch ersparen wir uns 
viel Zeit und können unsere Kunden  
wesentlich schneller bedienen“,  
erklärt Inshop-Leiter Armin Sahler. 

 ca. 2.500 verschiedene Artikel 
 kurze Wege für die Mitarbeiter
 minimale Wartezeiten 

 für die Kunden

Inshop 
Hohenems NEU

 Inshop Hohenems

2.500 Teile in Griffweite

„Im neuen Inshop in  
Hohenems können unsere 

Kunden rund 2.500 
Produkte direkt  
und praktisch ohne  
Wartezeit beziehen.“

Armin Sahler, 
Leiter Inshop
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Unter dem Motto „Be a Star for a  
Day“ erlebten die zehn Inhaus-
Lehrlinge sowie die Lehrlingsverant- 
wortlichen Nicole Orsingher und  
Michael Wehinger am 25. Mai 2013  
einen Tag voller Spaß, Spannung und 
nützlicher Information.

Verantwortung für sich selbst und 
auch für die Kollegen zu übernehmen, 
ist gerade für junge Menschen nicht 
immer einfach. Tipps und Tricks von 
Profis standen daher im Mittelpunkt 
des diesjährigen Lehrlingstages. Neben 
Teambuilding-Aufgaben wurde das  

körperliche Wohlbefinden eingehend  
beleuchtet: 
Ein Leistungstest, Ernährungstipps 
und so genannte „Life Kinetik“ – 
also Übungen, die Körper und Geist  
verbinden – führten zu überraschenden 
Erkenntnissen.

Es war anspruchsvoll und fordernd, 
sie waren spontan und glänzten. 
„Like a Boss“ – wie die Großen –  
eben. Unsere Lehrlinge Marcel Simon  
und Lukas Habian konnten bei einem  
schulinternen „Europaquiz“ bewei-
sen, dass sie „den Durchblick haben“  
und keineswegs zu der politik- 
verdrossenen Jugend gehören.

Für die beiden Inhaus-Lehrlinge gehört 
politisches Interesse „einfach dazu“. 
So fiel es den jungen Männern bei der  

Beantwortung von 35 Fragen zur öster-
reichischen Politik und zu Europa nicht 
schwer, sich unter die besten Vier der 
Dornbirner Berufsschule einzureihen. 
Der Weg zum Landeswettbewerb war 
dadurch geebnet. Im intellektuellen 
„Kräftemessen“ mit Kontrahenten aus 
allen neun Vorarlberger Berufsschulen 
konnten sich die beiden – im Team mit 
zwei Kollegen – als Sieger durchset-
zen. Mit 50 von 58 Punkten lieferten 
sie ein ausgezeichnetes Ergebnis. Als 
Belohnung für die Leistung hatte die 

Arbeiterkammer Vorarlberg eine tolle 
Überraschung parat: eine Reise nach 
Brüssel. Und so fuhren Marcel und 
Lukas vom 3. bis 5. Juni – mit einem 
Taschengeld von Inhaus – in die belgi-
sche Hauptstadt und besuchten dort 
unter anderem das EU-Parlament. Wir 
gratulieren recht herzlich zum Erfolg!

 Inhaus Lehrlinge

Ein starkes Team, ein starker Tag

„Like a Boss!“

Marcel Simon Lukas Habian



„Als Verkaufsberater habe ich zwei Kunden, die ich zufrieden stellen 
will: Einmal ist es der Bauherr, der sich „sein Traumbad“ wünscht 
und der uns sein Vertrauen schenkt. Und dann natürlich der Installa-

teur, der sich beste Konditionen sowie eine vollständige und 
termin-genaue Abwicklung seines Auftrages erwartet. Ich 
sehe es als meine Pflicht, das Beste für die Kunden her-
auszuholen – weil ich es mir für mich genauso wünschen 
würde.“

Raul Escamez, Verkaufsberater Schweiz

Sie sind Teil unserer Unternehmensphilosophie – und für uns weit mehr als 
nur schöne Worte. Unseren Werten begegnen wir jeden Tag aufs Neue und 
gemeinsam gelingt es uns, sie erfolgreich in unseren Alltag zu integrieren – 
jeder auf seine ganz persönliche Art. 

Ein Blick hinter die Kulissen zeigt, wie der Wert von unseren Mitarbeitern 
zum Leben erweckt wird:

„Sterne holen – alles für unsere Kunden – um gemeinsam 
erfolgreich zu sein.“

 Wir leben unsere Werte

„Alles für 
den Kunden“
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„Im täglichen Kundenkontakt stehe ich immer vor der Herausfor-
derung, den besten Weg zum Traumbad des Kunden einzuschla-

gen, um für ihn die ‚Sterne zu holen’. Ich will dem Kunden 
eine Emotion verkaufen – dazu ist es wichtig, sich in ihn 

hineinzuversetzen und dann gemeinsam die optimale  
Lösung zu finden. Oft gestaltet sich dieser Weg steinig. 
Aber genau diese Herausforderung macht meine Arbeit 

spannend.“

Christoph Künzel, Fachberater Bäderpark

„Der Kunde steht bei uns zweifellos an erster Stelle. Ich persönlich 
setze bei der Arbeit alles daran, das Beste für ihn heraus zu holen. 

Den Leitsatz ‚Sterne holen’ empfinde ich als besonders wert-
voll, da er zeigt, dass wir den Kunden ernst nehmen und 
partnerschaftlich behandeln. Diesen Aspekt versuche ich tag-
täglich zu berücksichtigen und in meine Arbeit einfließen  

zu lassen.“

Angelina Hanns, Innendienst Schweiz

Für Michael Oss, Innendienst 
Energie, ist „lebenslanges Lernen“ 
eine Selbstverständlichkeit. 

Um am Ball zu bleiben, klemmte  
er sich einmal mehr hinter die 
Bücher und absolvierte den Lehr-
gang zum Energieberater mit 
Schwerpunkt Sanierung, den er 
im April erfolgreich abschloss. 
Von den Themen wie thermische  
Sanierung, Einsparungspotenziale  
und Kostenrechnung zeigt sich der 
Energie-Profi begeistert. 

„Die Ausbildung war spannend 
und nützlich für meine Arbeit. 
Nur beim Thema Gebäudehülle 
hatte ich als ‚Wärmeerzeugungs- 
fuzzi’ doch ziemlich zu kämpfen, 
aber wenn man will, schafft man  
alles“, sagt er mit einem Augen-
zwinkern.

 Weiterbildung

Gewusst 
wie!

Michael Oss, 
Innendienst Energie



Jede Menge Sport- und Teamgeist war gefragt, als sich am 
Donnerstag, dem 18. April 2013, die Inhaus-Mitarbeiter 
zum gemeinsamen Bowling-Abend in der Spinnerei in 
Hohenems trafen. Ob Profi-Spieler oder Anfänger – mit 
Begeisterung wurde um den Sieg gekämpft. Dabei wurde 
auch über so manchen Strike gejubelt und einige kühle 
Drinks genossen.

 Inhaus Erlebnisse

Die Bowling-
Profis



Jim Morrison, Woodstock und bunte Blumen-Girlanden – zur Jahresab- 
schlussfeier am Freitag, dem 25. Jänner 2013, ließ Inhaus in der Otten Gravour  
die wilden 70er auferstehen. Mit Kreativität und Mut zum „Hippie-Style“  
verlegten die Mitarbeiter den „Summer of Love“ in die kalte Winterzeit. Nach-
dem Robert Küng die „Flower Power“-Anhänger feierlich empfangen hatte, 
führte Thomas Masiero mit viel Charme und Witz durch den blumigen Abend. 
Nach einem feinen Essen – inklusive tollem Dessertbuffet – starteten die Nacht-
vögel auf dem Tanzparkett richtig durch. Highlight des Abends: die Lehrlinge, 
die mit ihrem tollen Show-Act für tosende Begeisterung sorgten.

Inhaus-Zeitreise
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 Einkaufen in der Region

Mehr-Wert für alle
Stöbern, schmökern, „lädala“ – beim 
genüsslichen Shoppen schlagen nicht 
nur Frauenherzen höher. Bei vielen 
Konsumenten ist auch im Zeitalter 
des Online-Shoppings und der großen 
Einkaufszentren der kleine „Laden um 
die Ecke“ nach wie vor gefragt. Ob in 
der gut bestückten Buchhandlung mit 
dem besonderen Flair, in der mondä-
nen Boutique oder im Spezialitäten-
geschäft – der bewusste Einkauf in 
der Region verspricht nicht nur beste 
Produkte, sondern auch ein einzigar-
tiges Einkaufserlebnis.

Für Ursula Humpeler, Margot Köppel 
und Karin Fink ist der Einkauf in der 
Region eine Selbstverständlichkeit. 
„Er ist aber auch Ausdruck dafür, dass 
wir unsere Werte – in diesem Fall die 
(Werte) Nachhaltigkeit und Partner-
schaft – auch privat leben“, sind sich 
die drei einig. In „Inside“ verraten sie 
ihre ganz persönlichen Einkauf-Tipps:

„Ein besonderes Einkaufserlebnis bietet die Manufaktur „Gar-
ten Eder“ in Gaißau, wo Seifen und Badekonfekt mit wunder-
barem Duft erhältlich sind. Alle Produkte sind in traditioneller 
Handarbeit hergestellt, wobei ausschließlich biologisch angebaute  

und verarbeitete Pflanzenöle sowie Kräuter und Blüten 
aus der Region verwendet werden. Die Vielfalt ist riesig  
– und wer doch nicht fündig wird oder etwas ganz  
Besonderes sucht, kann sich seine persönliche Lieblings-
seife kreieren lassen.“ www.garteneder.com

Ursula Humpler, Assistentin der Geschäftsleitung

„Beim kulinarischen Genuss sind mir gesunde, umweltbewusste, wert-
volle und hochwertige Lebensmittel wichtig. Daher kaufe ich gerne und 
regelmäßig bei regionalen Anbietern, wie etwa beim „Werdenberger 

Bäuerinnen-Apéro“ in Gams. Ich schätze die kompetente und 
stets zuvorkommende Beratung der Bäuerinnen. Vom „Rinds-
mostbröckli“ über „Suurchäs“ bis hin zur „Ribelwähe“ haben 
sie feinste regionale Spezialitäten und saisonale Produkte im  
Angebot, die sie gekonnt und liebevoll zusammenstellen!“ 

www.baeuerinnen-apero.ch

Margot Köppel, Verkaufsberaterin Hotel Schweiz

„Ich kaufe gerne in meinem Wohnort Hittisau ein. Eine besondere 
Vorliebe habe ich für das Damenmodengeschäft „Boutique  

Courage“, wo ich meistens fündig werde. Ich schätze dort das 
ansprechende Ambiente sowie die sehr persönliche und vor 
allem ehrliche – wo bekommt Frau das schon? – Beratung. 
Außerdem ist jede Änderung gratis – ein wirklich toller  

Service!“ Boutique Courage, Platz 338, Hittisau

Karin Fink, Einkauf



 Mein Lieblingsrezept

Obsttorte mit Erdbeeren
von Eva Marte

 Sportliche Leistungen

Lauf, Inhaus, lauf!  
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Zutaten
3 Eier
100 g Zucker
2 EL Wasser
4 EL Öl
100 g Mehl
1/2 Päckchen Vanillinzucker

„All in“ Teig:
Alle Zutaten in eine Schüssel geben 
und ca. 3 Minuten aufschlagen. Eine 
Tortenbodenform wird sehr gründlich 
ausgefettet und evtl. mit Semmel-
bröseln ausgestreut, damit garantiert 
nichts hängen bleibt.

Dann den Teig (er ist recht dünn) 
einfüllen und gleichmäßig verteilen.
Bei ca. 170 Grad ungefähr 20 Minuten 
backen.

Vanillepudding
Erdbeeren
Tortenguss

Garnitur: 
Schlagrahm mit 
einem Blatt Minze 
oben drauf!

Der „Inhaus-Lauftreff“, die Inhaus-
interne Laufgruppe mit externer  
Verstärkung, trifft sich nach wie vor 
wöchentlich und hat gemeinsam 
Spaß an der Bewegung – unabhän-
gig von Regen, Schnee oder Sonnen-
schein. 

Einige von Ihnen hat der Lauf-Virus 
voll erwischt – und weil aus Spaß dann 
schon mal Ernst wird, stehen immer 
mehr Laufwettbewerbe auf dem Pro-
gramm der ehrgeizigen Sportler. 

Insbesondere Norbert Golcman 
(Verkauf Inshop) betreibt seine Lauf-
leidenschaft mittlerweile auf sehr 
hohem Niveau – vom Silvesterlauf, 
über den Schlossberglauf bis hin 

zum Vienna City Marathon bestreitet 
er inzwischen zahlreiche anspruchs-
volle Wettbewerbe. 
„Gerade der Mai ist für mich inzwi-
schen ein „Hard Core“-Wettbewerbs-
monat. Jedes Wochenende nehme 
ich an einem anderen Lauf teil“, sagt 
Golcman, dessen erklärtes Ziel es ist, 
seine bereits guten Zeiten weiter zu 
verbessern.

Seinen eigenen Rekord brach Hans 
Wüschner (Infrastruktur) mit seiner  
Teilnahme beim Hohenemser Schloss-
berglauf. Er bewältigte die Strecke 
in einer Zeit von 15:21,80 und kam 
damit als 68. Läufer seiner Klasse ins 
Ziel – eine tolle Leistung, auf die er zu 
Recht stolz sein kann!

Eva Marte,
Verwaltung,  
Innendienst 
Service



 Inhaus News

Hochzeiten

 Inhaus Nachwuchs

Babys

Bianka Geiger (Innendienst Öster-
reich) und Gideon Geiger gaben sich 
am 29. März 2013 auf Maui, Hawaii, 
das Ja-Wort. Geflittert wurde in Los 
Angeles, Maui und New York.

Roman Voppichler (LKW-Fahrer) 
und Aina Voppichler lernten sich 
vor einem Jahr auf der Bahnfahrt 
nach Graz kennen. Das Paar schloss 
am 5. April 2013 in Bregenz den 
Bund der Ehe.

Der kleine Emanuel erblickte am 
5. Dezember 2012 als Sohn von 
Hans-Georg Marte (Verkauf Inshop 
Hohenems) das Licht der Welt.

Wir gratulieren den frisch- 
gebackenen Eltern und wünschen 
Janis und Emanuel ein gesundes  
und glückliches Leben.

Janis, geboren am 13. April 2013 ist 
der kleine Sonnenschein von Igor 
Prvulovic (Verkaufsberater). Igor ist 
zum dritten Mal Papa geworden.

Traditionelles Familiengrillfest
am 7. September 2013
Adventfeier im neuen 
Bäderpark in Hohenems  
am 28. November 2013
Jahresabschlussfeier in der 
Otten Gravour in Hohenems  
am 31. Jänner 2014
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